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Für das lausende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Die Aeußerung der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung

Der Artikel der gouvernementalen Nordd Allg
Ztg welcher sich gegen die letzte Note Iacobinis wendet
und den wir auszüglich gestern bereits mitgetheilt haben
hat die Aufmerksamkeit der gesammten Presse erregt und
wird allseitig commentirt Wir unsererseits vermögen dem
selben nicht das ihm imputirte Gewicht beizulegen denn
das ist wie der Rabbi Ben Akiba sagt Alles schon da
gewesen ohne irgend eine einschneidende Wirkung oder
eine Aenderung in der kirchenpolitischen Lage im Gefolge
zu haben Da der Artikel aber immerhin ein interessantes
Stimmungsmerkmal ist so möge er Hier in sxtsnso Platz
finden Derselbe lautet

Der Mangel an Entgegenkommen welchen die Kurie
gegenüber den letzten Eröffnungen der Regierung zeigte
hat diese veranlaßt die Abstellung der Schäden von denen
die katholische Bevölkerung auf kirchlichem Gebiete betroffen
war in Gemeinschaft mit der Volksvertretung selbst in
die Hand zu nehmen soweit es ohne Gefahren für den
Staat angängig war Daß dieses Vorgehen der preu
ßischen Regierung der Kurie unerwünscht gewesen ist
darüber hat sich die Regierung keinen Illusionen hinge
geben und daß die Kurie nunmehr ihrer Mißbilligung
dieses Verfahrens in einer Note Ausdruck gegeben hat
welche liberale Blätter als eine Verhöhnung der preu
ßischen Regierung bezeichnen ist der letzteren nicht über
raschend gewesen um so weniger als die Kurie in ihrer
Diplomatie das taktische Bedürfniß empfindet den jüngsten

von der Regierung im Interesse der katholischen Unter
thanen des Königs gemachten Schritt in dem Werthe den
er für Rom hat herabzudrücken und im Voraus den Ge
danken abzuschneiden als wäre Rom nunmehr in die
Lage gesetzt weiter entgegenzukommen Das taktische Ma
növer welches in der geringschätzigen Kritik des neuen
Gesetzes liegt wird die preußische Regierung nicht abhal
ten die nächsten Schritte von römischer Seite abzuwarten
und wenn sie ausbleiben den betretenen Weg selbststän
digen Vorgehens auf dem Felde ihrer Gesetzgebung weiter
zu verfolgen soweit es ihr thunlich und erforderlich er
scheint Die veralteten diplomatischen Künste wie sie in
der aus dem kaufmännischen Verkehr entnommenen Be
mäkelung gegnerischer Angebote liegen und welchen die rö

mische Kurie in ihren antiken Traditionen anhängt sind
zu durchsichtig um auf das weitere Verhalten Preußens
Einfluß zu üben Es wäre nicht nur schicklicher sondern
auch geschickter gewesen wenn die jüngste römische Note

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jokai
Vom Verfasser einzig autoristrte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

Ich stehe nicht hier um gegen Euch zu agitiren,
antwortete der Parteiführer trotzig sondern damit Ihr
nichts unstatthaftes gegen uns unternehmt Ihr sollt aber
nicht glauben daß meine Augenbrauen die Wähler komman
diren und ich werde mich entfernen Ihr werdet aber
sehen daß dennoch der Schuhmachermeister Vice
gespann wird Ihr habt es gewollt es wird
so sein

Damit entfernte er sich sporenklirrend und säbel
rafselnd

Die Entfernung dieses gefährlichen Menschen schien in
der That von Einfluß auf die weitere Abstimmung zu sein
was übrigens auch einer Laune des Zufalls zugeschrieben
werden konnte Malärdys Stimmenzahl begann allmählich
die des Schuhmachers zu erreichen während die für letzteren
abgegebenen Stimmen spärlicher wurden Einzelne hasen
herzige Leute schämten sich wenn sie spöttisch gefragt wur
den ob sie den Schuster zum Vicegespann wollten und
gaben eine neutrale Antwort indem sie Kereszturis Notar
in Thätigkeit versetzten der sich nicht genug darüber wun
dern konnte daß sein wackerer Patron bereits zwanzig
Stimmen erhalten hatte

Um zwei Uhr Nachmittags standen die Stimmen für
Malsrdy und den Schuhmacher ganz gleich beide hatten
taufendfünfhundert

Jeden Moment kamen Beamte athemlos in den Saal
der Hochgeborenen gestürzt um zu melden daß Mal rdy
bereits zwei drei Stimmen mehr zähle als Bajusy

Dann wendete sich wieder das Verhältniß und Bajusy
kam mit zwei oder drei Stimmen in Vortheil

Dies währte so eine volle Stunde und für Malü,rdy
schien das eine schwerere Stunde zu sein als ein ganzes Jahr
hundert in der Hölle Jeden Augenblick zu hören daß er
jetzt um zwei jetzt vier um zehn Stimmen stärker sei als

ungeschrieben geblieben wäre zumal eine formelle Nöthi s
gung im jetzigen Augenblick eine solche zu erlassen in
keiner Weise vorlag Die anspruchsvolle und nörgelnde
Kritik welcher sie Ausdruck giebt kann keine andere Wir
kung haben als die Preußen von weiterem Entgegen
kommen abzuschrecken weil ein neuer Beweis für die Un
möglichkeit den anderen Theil zu befriedigen damit ge
liefert wird

Die vielfachen hin und her schwankenden Angaben über
die qu Note Jacobini s haben durch diesen Artikel eine Er
gänzung erfahren Einzelne Korrespondenten wußten noch
in den letzten Tagen zu berichten daß die preußische Regie
rung die gedachte Note keineswegs tragisch nähme Dies
scheint nun doch eine durchaus verkehrte Annahme wenn
das offiziöse Organ des Reichskanzlers an hervorragender
Stelle schreibt es wäre nicht nur schicklicher sondern auch
geschickter gewesen wenn die Note ungeschrieben ge
blieben wäre zumal eine formelle Nöthigung im jetzigen
Augenblick eine solche zu erlassen in keiner Weise vorlag
In diesem Sätzchen liegt der Schwerpunkt des ganzen Ar
tikels Als die ersten Nachrichten von dem überraschenden
Eintreffen der Note hier angekommen waren spielte in den
damit verbundenen Angaben eine hohe Persönlichkeit eine
Rolle die soeben aus Rom gekommen sein und die Ver
sicherung mitgebracht haben sollte die Kurie erblicke in der
Note nur einen formellen Akt sie erwarte eine entgegen
kommende Antwort Preußens um dann die Hand zum
Frieden darzubieten Mit dieser Versicherung steht der heutige
Artikel des offiziösen Blattes in direktem Widerspruch
Hinzugefügt sei noch daß damals und zwar mit großem
Nachdruck behauptet wurde der Kultusminister v Goßler
neige sogar zu einer Antwort in dem von der Kurie ge
forderten Sinne während Fürst Msmarck die Note einfach
aä ÄLtÄ legen wollte Es ist wohl jetzt nicht mehr zu be
zweifeln daß eine Veröffentlichung unterbleiben wird Es
steht fest daß noch vor ganz kurzer Zeit die Verhandlungen
mit Jacobini durch den preußischen Gesandten v Schlözer
fortgesetzt worden sind und heute giebt man überall an
der Hand der Nordd Allg Ztg der freilich naheliegenden
Vermuthung Raum daß irgend etwas Unliebsames vorge
kommen sein muß um zu dem offiziösen Artikel veranlaßt
zu haben

Politische Tagesübersicht
Halle den 10 Juli

Ueber die angeblichen Vorarbeiten für ein Reichs
Verficherungsgefetz wird offiziös geschrieben

Die neuliche Mittheilung einer hiesigen Korrespondenz
daß die Arbeiten bezüglich der Neuregulirung des Versiche
rungswesens im Reichsamt des Innern so weit gefördert
seien daß an die Feststellung eines betreffenden Gesetzent

wurfs nunmehr herangetreten werden könne ist bereits un
mittelbar nachher dementirt worden Neuerdings begegnet
man aber wieder in der Presse der Bemerkung daß in der
Herbstsession des Reichstags demselben der Entwurf eines
Reichs Versicherungsgesetzes zugehen werde Es wird daher
wiederholt werden muffen daß daran durchaus nicht gedacht
wird und auch nicht gedacht werden kann Es finden zur
Zeit nur erst Ermittelungen statt um die statistischen Zahlen
über die verschiedenen Gebiete des Versicherungswesens zu
gewinnen Von dem Ergebniß dieser Ermittelungen wird es
abhängen ob überhaupt und insbesondere ob in dem Sinne
einer Verstaatlichung gesetzgeberisch vorgegangen werden
kann Auch die von Seiten des landwirthschaftlichen Mini
steriums angeordneten Ermittelungen ob sich begründete Be
schwerden in Bezug auf Schadensregulirungen bei den Ak
tiengesellschaften namentlich den Hagelversicherungsgesellschaf
ten ergeben sollten dürften mit jenen allgemeinen Erhe
bungen in Zusammenhang stehen Den unmittelbaren An
laß zu der Cirkularverfügung des landwirthschastl Ministers
welche mißverständlicher Weise von einigen Landräthen publizirt
worden und in Folge dessen als eine Provokation zu Be
schwerden gegen die Hagelversicherungs Gesellschaften aufge

faßt worden ist haben die letzten Verhandlungen des deutschen
Landwirthschaftsrathes gegeben Die Furcht vor einer Ver
staatlichung des Versicherungswesens ist jedenfalls zunächst
vollständig unangebracht da wenn es sich wirklich in einer
der nächsten Reichstagssessionen um gesetzgeberische Maßregeln
der gedachten Richtung handeln sollte zunächst doch nur von
einer besseren Organisation des staatlichen Aufsichtsrechtes
über die Privat Verficherungen die Rede sein wird Die
Schwierigkeiten und Bedenken welche einer Verstaatlichung
entgegenstehen werden wie versichert wird in den maßgeben
den Kreisen der Regierung keineswegs verkannt oder unter
schätzt Eine staatliche Uebernahme z B des Hagelversiche
rungswesens würde den Versicherungszwang zur Folge ha
ben es ist aber doch wohl sehr ernst zu überlegen ob man
den so schon schwer belasteten Landwirth zu einer jährlichen
Ausgabe wider seinen Willen nöthigen will welche dem Be
trage der Grundsteuer nahezu gleichkommt Die bisherigen
Hagelversicherungsgesellschasten welche auf Gegenseitigkeit be
ruhen und deren Gewinne daher den Versicherten selbst wie
der zu gute kommen haben sich bisher im ganzen durchaus
bewährt Einzelne Fälle in denen zum Nachtheil des be
schädigten Versicherten die Schadenersatzregulirung erfolgt ist
können nicht ohne weiteres die Aufhebung der Privat Ver
sicherung begründen wohl aber eine präzisere und strammere
Organisation der staatlichen Beaufsichtigung

Wie man sieht wird hier die Verstaatlichung des Ver
sicherungswesens als eilte in Betracht kommende Eventuali
tät behandelt obgleich augenblicklich nicht an die baldige Durch
führung gedacht werden soll

jener verspottete verlachte Handwerker mit den von schwerer
Arbeit schwieligen Händen und dann wieder daß ihn dieser
mit vier fünf zehn Stimmen überlegen sei und dann die
Angst zu fühlen vor der nächsten Minute und kalten
Schweiß sich von der stolzen Stirn dem bleichen Antlitz
zu wischen in der Befürchtung daß jene verhöhnten Leute
über ihn triumphiren könnten

Dieselbe qualvolle Erwartung bedrückte und beengte
die Herzen der großen Herren Es war ein furchtbarer
Kampf ein stummes Turnier bei welchem weder Waffe
noch Verstand noch das launische Glück den Sieg zu be
stimmen vermochten sondern nur die auf einander folgen
den Zahlen die kalten gefühllosen Zahlen Tausend
sechshundert hier tausendsechshundert dort dann wieder
zwei drei für diesen zwei drei für jenen ein
Tropfen Gift einen Tropfen Balsam ein Tropfen Hoff
nung ein Tropfen Verzweiflung

Niemand lachte mehr
Die bleichen Gesichter zählten mit weißen Lippen

Mal ndy 1750 Andreas Bajusy 1751 Es moch
te vielleicht noch vier oder fünfhundert Wähler im Hofe
sein Dieselben konnten der Sache noch immer eine andere
Wendung geben

Ach aber selbst für den Fall des Sieges blieb die
Schmach zurück daß ant Malärdy mit dem hochmüthigsten
mächtigsten Manne aus der Familie Malärdy vier lange
Stunden hindurch ein obskurer Handwerker gekämpft habe
welchen dessen Mitbürger nicht deshalb erhoben um ihn
auszuzeichnen sondern um Malärdy um so tiefer zu
demüthigen O dies mußte eine ewig brennende Wunde
in jenem stolzen Herzen sein

Nach einer Viertelstunde kamen Parteigenossen mit
lächelndem Gesicht freudig zu melden daß sich die Abstim
mung zum besseren wende Mals rdy zählte bereits 1800
Bajusy erst 1780 Stimmen

Einige zitternde Schmeichler begannen Malardy zu
dem zweifellosen Triumphe zu gratuliren

Der hochmüthigste der Edelleute wendet sich verach
tungsvoll von ihnen und weist mit bitterem Stolze die
Glückwünsche von sich

Und wenn ich auch den Sieg erringen würde so
nehme ich ihn nach solchem Kampfe nicht an

O er fühlte es nicht was er sagte Doch zitterte
er bei dem Gedanken nicht zu siegen doch klammerte
er sich wie an das Leben an das günstige Resultat der
Abstimmung doch war in seinem Herzen nicht so viel
Raum den unmeßbaren Gedanken aufzunehmen daß er
Mals rdy den Vicegefpannstuhl auf welchem er während
zweiundzwanzig Jahre als zweiter Fürst dieses Landestheiles
gesessen aber mehr gefürchtet von klein und groß als der
wirkliche Herr des Landes gewesen in der nächsten Stunde
einem Menschen überlassen solle den zu hassen er sich
schämte

O um diesen Gedanken zu fassen dessen Qualen
einzeln durchzufühlen und durchzukämpfen ist nicht eine
Stunde sondern ein Leben zu wenig

Und er sagte dennoch Ich nehme es nicht an wenn
ich es gewinnen würde Und er sagte dies in dem Mo
mente da sich der Sieg auf seine Seite neigte Was wird
er im nächsten Momente sagen da eilende Menschen deren
unruhiges Herzpochen sich an ihren Augenlidern verräth
sich mit blauen Lippen zuflüstern Die Abstimmung nahm
wieder eine böse Wendung Bajusy gewinnt rapid er hat
schon tausend neunhundert Stimmen erreicht während Ma
lü rdy weit zurückbleibt und die Leute die jetzt aus dem
Hose kommen stimmen wie aus Verabredung ununterbrochen
für Bajusy von fünfzig nennt kein einziger MaKrdhs
Namen

Malardy wandte sich mit dem Gesicht gegen das Fen
ster und starrte unbewußt auf die Gasse ohne etwas vor
sich zu sehen Er gewahrte nicht einmal daß die ganze
Gasse vor dem Komitatshause gedrängt voll von Menschen
steht deren Augen auf einem Gegenstand haften Dieser
Gegenstand ist MalZ rdys Gesicht welches denen draußen
als eine Wundertafel gilt von welcher sie den Laus der
Dinge ablesen können Und er weiß es nicht daß dort
unten tausend und aber tausend Menschen seine bleichen
Züge betrachten daß sie seine gerunzelten Augenbrauen das
Zucken seiner Lippen deuten Er hört nur was man hinter

j semem Rücken spricht



In den verschiedenen Ministerialressorts ist man mehr
fach mit Fragen der Landesverbesserung beschäftigt
Die Reise deS Ministers des Innern in die Eifelgegend
wird voraussichtlich zu umfassenden und weittragenden An
ordnungen für die Ausforstung c dieses Landstucks führen
Es sind ferner wieder Erwägungen im Gange um systema
tisch gegen die Wassersnoth in einzelnen Landestheilen so
weit es eben thunlich ist Vorkehrungen zu treffen Es ist
nicht unwahrscheinlich daß die Regierung in diesen Be
ziehungen mit Vorlagen an den nächsten Landtag gehen
wird Anordnungen und Vorkehrungen lassen wenigstens
darauf schließen

Es bestätigt sich daß die Revision des Patent
gesetzes von der Reichsregierung als eine ihrer nächsten
Ausgaben in die Hand genommen wird Die Vorarbeiten
sino in lebhaftem Gange ihr Abschluß ist indessen Angesichts
der umfassenden Erhebungen technischer und rechtlicher Um
stände welche dabei in Betracht kommen noch in weiter
Ferne

Die Befestigungsfrage namentlich die Landbe
festigung von Kiel scheint wieder in den Vordergrund
treten zu sollen Dieselbe war durch die vor Monaten
stattgehabten Sitzungen der Landesvertheidigungs Kommission
unter Vorsitz des Kronprinzen zuerst zur Anregung gekom
men Man erinnert sich daß der damalige Kriegsminister
v Kameke und der Feldmarschall Graf Moltke Beide Mit
glieder der Kommission sich wiederholt nach Kiel begeben
und darüber berichtet hatten Jetzt ist nun auch der Kriegs
minister v Bronsart in Kiel gewesen und demnächst zum
Kaiser nach Ems gereist um über seine Wahrnehmungen zu
berichten Wie nun weiter verlautet hätte der Kriegsmini
ster die Absicht demnächst auch eine Reise nach Ost und
Westpreußen zu machen um die dortigen Festungen zu be
sichtigen

In einer Darstellung der Lage der Ton king As
faire die auf chinesische Informationen zurückführt heißt
es Der Abbruch der in Shanghai zwischen dem leitenden
chinesischen Minister und Vicekönig Li Hung Tchang
und dem französischen Gesandten Tricon gepflogenen
Verhandlungen wird nun auch hier an amtlicher Stelle be
stätigt ebenso die von Shanghai erfolgte Abreise Li Hung
Tchang s Das Scheitern dieser Vorverhandlungen involvirt
allerdings noch nicht das Aufgeben auch der Verhandlungen
welche Herr Tricou in Peking mit dem Tsung ly Iamen
Auswärtiges Amt zu pflegen haben wird Dahin ist ja

auch Herr Tricou von Li Hung Tchang gewiesen nachdem
dieser die Hoffnung ausgeben mußte mit dem französischen
Bevollmächtigten zu einem Einvernehmen zu gelangen Ob
Herr Tricou in Peking erfolgreicher operiren wird als in
Shanghai ist freilich sehr fraglich da in Peking die chine
sische Kriegspartei ihren Hauptsitz hat und eifersüchtig dar
über wacht daß von dem prinzipiellen Standpunkte Chinas
nicht eine Haarbreite gewichen und an Frankreich nicht das
geringste Zugeständniß zur Ausübung einer politischen Herr
schaft in Tonking gemacht werde Der Hoffnung auf eine
friedliche Beilegung kann jetzt nur dann eine Berechtigung
zuerkannt werden wenn angenommen wird daß Frankreich
dem prinzipiell chinesischen Standpunkt entgegenkommen und
es durch Kombinationen welche die Suzeränität Chinas über
Anam nicht alteriren der chinesischen Regierung ermöglichen
wird auf einen Pakt der in materieller Hinsicht Frankreich
mehr oder minder bedeutende Vortheile bietet einzugehen
Tritt Herr Tricou auch in Peking in Tsung ly Iamcn in
derselben Weise und mit denselben Forderungen auf wie in
Shanghai bei Li Hung Tchang dann werden auch die Ver
handlungen in Peking kein anderes Resultat haben als die
Vorverhandlungen in Shanghai und erscheint ein vollstän
diger Bruch unvermeidlich Daß man sich chinesischerseits

Bajnsys Stimmen mehren sich unsinnig MalärdY
kommt nicht von der Stelle

Das bleiche Gesicht dort am Fenster blickt mit starren
Augen ins Leere

Ein verfluchter Scherz Bajusys Stimmen haben die
Zahl zweitausend erreicht Gerade die Hälfte so daß wenn
alle noch übrigen Stimmen nur für MaMrdY lauten wür
den es nichts fruchtete Alles ist schon zu Endel

Die weiße Gestalt dort am Fenster ist starr und un
beweglich wie eine Schreckensstatue mit leblosem Gesicht
und gläsernen Augen

Im Saale erhebt sich ein leises Gemurmel Man
erörtert das Resultat Die Abstimmung ist zu Ende und
zwar erhielt Malärdy tausendneunhundert Andreas Bajusy
der Schuster zweitausendneunhundert Stimmen

Plötzlich verschwindet die weiße Gestalt von ihrem
Platze am Fenster sie fiel der Länge nach aus den Fuß
boden Ist sie nur ohnmächtig oder todt

Beides wäre wohlthätig für den gedemüthigten Mann
er würde einen Augenblick später nicht das furchtbare
Triumphgeschrei von den Lippen von zweitaufend einhundert
Menschen hören

Es lebe der Vicegefpann Andreas Bajusy
Wer lacht zuletzt

Hochwohlgeborener Herr
Schließet die Fenster lasset die Gardinen herunter

niemand soll von der Gaffe hereinsehen können ächzte
Herr Andreas Bajusy in der guten Stube aus dem Leder
sopha liegend dessen Lehne man auf einer Seite herunter
lassen kann wenn man die Füße ausstrecken will

Die beiden erst kürzlich verheiratheten Töchter des
Hauses sitzen neben dem Vater Die Armen weinen bitter
lich da sie furchtbar erschrocken sind Draußen in der
Ecke flennte Max denn der Herr Meister will sterben
seine Füße sind schon dick angeschwollen da er nicht ein
mal mehr die schweren Sporenstiefel von denselben herun
terziehen kann

Herr Andreas vertraut seinen Seelenschmerz nieman
dem an der Unglückliche behauptet nur sich sehr schlecht
zu fühlen so daß er sicherlich sterben werde

auch auf eine solche Eventualität gefaßt macht und selbst den
Krieg mit Frankreich fest ins Auge faßt darüber lassen die
Verfügungen und Dispositionen der chinesischen Eentral
Regierung keinen Zweifel mehr aufkommen Man kennt
die Absichten Frankreichs in Peking nicht und bereitet sich
daher auf alle Eventualitäten vor In der Deputirten
kammer brachte Barodet von der äußersten Linken gestern
den Antrag ein die seiner Zeit wegen der Vorgänge in
Montcean les Mines und Lyon Verurtheilten sowie Louise
Michel und Genossen zu amnestiren Clovis Hugues unter
stützte den Antrag Der Minister des Innern bekämpfte
denselben und führte aus man könne wohl nach einem Bür
gerkriege eine Amnestie gewähren aber nicht für Vergehen
die mitten im Frieden begangen seien eine sociale Umwäl
zung bezweckten und die Richter welche Verurtheilungen aus
sprachen mit dem Tode bedrohten

Deutsches Reich
Berlin 9 Juli

Am Sonntag wohnten der Kronprinz und die
Kronprinzessin dem Gottesdienste in der Kirche zu
Bornstedt bei

Bis auf Weiteres werden täglich Bulletins im
Marmorpalais von den Aerzten Professor vr Schrö
der Direktor der königl Universitäts Frauen Klinik zu Ber
lin und dem Oberstabs und Regimentsarzt des 1 Garde
Regiments z F Dr Friede ausgegeben Gestern früh
8 Uhr haben die Aerzte Folgendes veröffentlicht Die Frau
Prinzessin Wilhelm und der neugeborene Prinz haben
den gestrigen Tag und die Nacht gut verbracht und befinden
sich vollkommen wohl Vorläufig nährt die Prinzessin
den kleinen Prinzen selbst bis eine Amme gesunden sein
wird Rings um das Marmorpalais herrscht vollkommene
Ruhe und sind alle Zugänge zu demselben abgesperrt Die
Zimmer der Prinzessin liegen in der ersten Etage mit der
Aussicht auf den heiligen See Prinz Wilhelm nimmt um
jede Störung in den beschränkten Räumen des Palais zu
vermeiden vorläufig die Mahlzeiten im Neuen Palais
ein Etwaige schleunige Anfragen und Antworten werden
durch die zwischen beiden Palais bestehende Telephonverbin
dung erledigt wie solche auch zwischen dem Marmorpalais
und Berlin sowie mit dem Siadtschloß zu Potsdam ein
gerichtet worden ist Die Frau Kronprinzessin weilte in
der Geburtsstunde am Bette ihrer Schwiegertochter Pro
fessor Dr Schröder hatte das Palais in den letzten Näch
ten überhaupt nicht mehr verlassen

Der Sultan hat wie das D Tgb erfährt
der Kaiserin Augusta den Iks kg kat Orden in Brillanten
verliehen Die feierliche Überreichung wird in nächster Zeit
stattfinden

Prinz Georg gedenkt sich zum Kurgebrauch nach
Ems zu begeben Heute Mittag besuchte derselbe die Hy
gieine Ausstellung

Der Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich
ist von Wien kommend im allerstrengsten Inkognito über
Pillnitz wo er dem Könige von Sachsen einen Besuch ge
macht hatte nach Berlin gekommen Während des gestri
gen Tages und auch heute weilte derselbe in der Hygieine
Ausstelluug und nahm auch andere Sehenswürdigkeiten in
Augenschein Dem Vernehmen nach begiebt der Erzherzog
sich von hier mit seiner Gemahlin mit welcher er unter
wegs zusammentrifft nach Antwerpen

Eine Uebersicht über die Zahl der bei dem Land
heer und bei der Marine in dem Ersatzjahre 1881/1882
eingestellten preußischen Mannschaften mit Bezug
auf ihre Schulbildung ergiebt für den Regierungsbezirk
Königsberg 3925 mit und 233 ohne Schulbildung für den
Regierungsbezirk Gumbinnen 2782 mit und 239 ohne

Sendet nicht nach dem Arzt rennt nicht in die Apo
theke mir hilft gar nichts mehr Ich fühl s schon woran
ich sterben werde Weinet nicht ich beschwöre Euch
man hört es ja auf der Gasse und dann kommt Frau
Ms,kos her und läßt mich nicht in christlicher Ruhe sterben
Ich befehle es Euch und ich bitte Euch laßt das Weib
nicht an meinen Sarg heran wenn man mich hinausträgt
sonst muß ich mich auch noch im Jenseit ärgern Begrabet
mich auch nicht in der Stadt sondern schaffet mich auf
einem Karren hinaus auf die Steppe oder in die Stein
brüche oder wohin immer

Rechts und links vom Alten begannen seine Töchter
von neuem zu jammern bei solch traurigen Reden Die
arme greise Wirthschaften vermochte vor heftigem Schluch
zen kaum hervorzustammeln Herr Bajusy möge nicht solche
entsetzliche Dinge sprechen sondern sich lieber zur Ader
lassen

Man hat mir bereits zur Ader gelassen man hat
mir schon mein Blut abgezapft, ächzte der arme Mensch

ich brauche keinen Barbier mehr Dort in dem Schub
kasten liegt mein Testament worin ich der heiligen Kirche
tausend Gulden zu dem Zwecke vermachte daß mir der
Hochwürdige Herr Thaddäns Gutai eine schöne Rede halte
Ich bitte Euch nun recht sehr liebe gute Kinder gebet
noch tausend Gulden dazu damit er mir keine Predigt
halte kein Wort über mich spreche und auch meines Na
mens niemals Erwähnung thue wie wenn ich gar nicht
gelebt hätte Nicht wahr Ihr thut dies für Euren armen
unglücklichen Vater

Du wirst ja nicht sterben theurer Vater Du bist ja
nicht so krank Du wirst schon gesund werden

Schweigel Hört Ihr keinen Lärm Jemand kommt
Es sind Betrunkene
Das sind nicht betrunkene Menschen Was schreien

sie Nicht wahr sie rufen meinen Namen Nicht wahr
sie schreien Sei verflucht Andreas Bajusy Nicht wahr
sie bewersen die Fenster mit Koch

Ach ach heulte Max es liegt ja nicht einmal
Koth aus der Gasse

Schulbildung für den Regierungsbezirk Danzig 2013 mit
und 142 ohne Schulbildung für den Regierungsbezirk
Marienwerder 2777 mit und 301 ohne Schulbildung für
den Regierungsbezirk Potsdam 5299 mit und 11 ohne
Schulbildung für den Regierungsbezirk Frankfurt 3958 mit
und 20 ohne Schulbildung für den Regierungsbezirk Stettin
2902 mit und 20 ohne Schulbildung für den Regierungs
bezirk Köslin 2160 mit und 12 ohne Schulbildung für
den Regierungsbezirk Stralfund 744 mit und 8 ohne
Schulbildung für den Regierungsbezirk Posen 3825 mit
und 566 ohne Schulbildung für den Regierungsbezirk Brom
berg 1938 mit und 146 ohne Schulbildung für den
Regierungsbezirk Breslau 4975 mit und 57 ohne Schul
bildung für den Regierungsbezirk Liegnitz 3512 mit und
2 ohne Schulbildung für den Regierungsbezirk Oppeln
5736 mit und 253 ohne Schulbildung für den Regierungs
bezirk Magdeburg 2970 mit und 6 ohne Schulbildung für
den Regierungsbezirk Mersebnrg 3225 mit und 14 ohne
Schulbildung für den Regierungsbezirk Erfurt 1294 mit
und 4 ohne Schulbildung für den Regierungsbezirk Schles
wig 3379 mit und 4 ohne Schulbildung für den Regie
rungsbezirk Hannover 7031 mit und 23 ohne Schulbildung
für den Regierungsbezirk Münster 1494 mit und 5 ohne
Schulbildung für den Regierungsbezirk Minden 1734 mit
und 10 ohne Schulbildung für den Regierungsbezirk Arus
berg 3048 mit ind 7 ohne Schulbildung für den Regie
rungsbezirk Kassel 3035 mit uud 10 ohne Schulbildung für
den Regierungsbezirk Wiesbaden 1910 mit und 2 ohne
Schulbildung für den Regierungsbezirk Koblenz 2154 mit
und 3 ohne Schulbildung für den Regierungsbezirk Düssel
dorf 4479 mit und 23 ohne Schulbildung für den Regie
rungsbezirk Köln 2247 mit und 6 ohne Schulbildung für
den Regierungsbezirk Trier 2215 mit und 12 ohne Schul
bildung für den Regierungsbezirk Aachen 1799 mit und 5
ohne Schulbildung für den Regierungsbezirk Sigmaringen
169 mit und 0 ohne Schulbildung Für die ganze Monar
chie ergiebt das 89,064 mit und 2169 oder 2,38 pCt ohne
Schulbildung Am ungünstigsten fällt die Ziffer unter den
Regierungsbezirken für Posen aus wo der Prozentsatz der
Mannschaften ohne Schulbildung 12,89 betrug

Koblenz 9 Juli Se Majestät der Kaiser ist
heute Vormittag 8 Uhr mittelst Extrazugs über Mainz
nach Karlsruhe abgereist zur Verabschiedung waren auf
dem Rheinbahnhofe die Spitzen der Behörden anwesend
Gestern hatte Se Majestät der Theatervorstellung etwa
eine Stunde lang beigewohnt Die Königin von Ru
mänien hat sich gestern Abend über hier nach Nürnberg
und Wien begeben

Karlsruhe 9 Juli Se Majestät der Kaiser ist
heute Mittag nach /z i Uhr hier eingetroffen und am
Bahnhof von dem Großherzog und der Frau Großherzogin
dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Ludwig von Baden
empfangen worden Seitens der Bevölkerung wurde Se
Majestät enthusiastisch begrüßt die Stadt ist festlich ge
schmückt um 2 Uhr findet eine Parade statt Der
zweite Sohn des Großherzogs Prinz Lud wig Wilhelm
wurde heute Nachmittag von Sr Majestät dem Kaiser als
Sekoude Lieutenant in die 1 Kompagnie des vor dem
Schlosse versammelten Badischen Leib Grenadier Regiments
Nr 109 eingestellt und ihm gleichzeitig der schwarze
Adlerorden verliehen Der Erbgroßherzog Friedrich Wil
helm wurde zum Hauptmann der 2 Kompagnie ernannt

Der Großherzog empfing gestern den russischen Ge
sandten von Staal welcher sein Beglaubigungsschreiben
überreichte

Neuwied 9 Juli Die Prinzessin Heinrich der
Niederlande ist heute Nachmittag nach dem Haag zurück
gereist

Die beiden jungen Frauen begannen sich jetzt auch
schon zu fürchten denn aus dem näher kommenden Ton
gewirr konnte man in der That zuweilen den Namen An
dreas Bajusy heraushören

Max lief hinaus um sich zu erkundigen was es gäbe
Verblüffr kam er mit der Meldung zurück daß sich viele
glänzende Edelleute dem Hause näherten und daß sich auch
der Hochwürdige Herr Gutai zwischen denselben befinde

Sie kommen hierher, stammelte Andreas sie suchen
mich sie wollen mich bestrafen Des Herrn Wille geschehe
Doch Ihr meine lieben Kinder müßt jetzt fort von hier
Ihr sollt nicht zugegen sein bei der Demüthigung Eures
Vaters Geht schert Euch

Die beiden entsetzten Frauen umklammerten noch fester
den Alten Sie dachten nicht anders als daß sich ihr
Vater in eine geheime Verschwörung eingelassen habe und
daß man ihn jetzt hole um ihm den Kops abzuschlagen
Die jungen Frauen sahen sofort ein daß drei Köpfe fliegen
müßten da keine Gewalt die Töchter von dem Vater
trennen sollte

Unterdessen war der Lärm bereits beim Hause ange
langt und man konnte vernehmen wie sich die Leu e an
der Hausthür gegenseitig den Vortritt anboten

Da erhob sich Herr Bajusy vom Sopha und war
nicht mehr krank

Niemand soll weinen seid stark womit uns Gott
heimsucht müssen wir mit starkem Herzen ertragen Was
auch jene Herren sagen mögen niemand darf widersprechen
und was sie auch mit mir vornehmen werden es darf mir
niemand zu Hilfe kommen

Der edle Mann wankte nicht mehr jetzt stützte er seine
Töchter damit diese nicht umsänken

Nun mögen sie kommen Hier ist mein Kopf hier
mein Hals mögen sie damit thun was sie wollen

Vor der Thür wurde respektvolles Scharren und
Räusperu vernehmbar dann klopfte jemand

Herein
Die Thür öffnete sich Voran standen die Tafelrichter

Vasady und der Hochwürdige Gutai

Fortsetzung folgt



Oesterreich
Prag 9 Juli Der Landtag wies auf Antrag des

Referenten Schmehkal den von dem Präsidenten der Pilse
ner Handelskammer gegen die Giltigkeit der Handelskauf
merwahl erhobenen Protest einstimmig zurück Die beiden
Abgeordneten der Pilsener Handelskammer leisteten sodann
den Eid

Frohsdorf 8 Juli Die Besserung im Befinden
des Grasen Chambord ist eine sehr langsame aber doch
bis jetzt fortdauernde derselbe empfing heute den Grafen
Blacas und ließ sich auch aus den Zeitungen vorlesen
Demnächst soll eine weitere ärztliche Konsultation statt
finden Die Prinzen von Orleans beabsichtigen sich
morgen zum Besuch des Herzogs von Koburg nach Pest zu
begeben und darauf auch dem Erzherzog Joseph einen
Besuch abzustatten

Zur Cholera Epidemie
Trieft 9 wli Der Dampfer Achille ist mit

300 Passagieren aus Alexandrien hier angelangt und zur
Quarantäne nach dem neuen Lazareth beordert worden

Alexandrien 9 Juli Telegramm des Reuter
schen Bureaus Von Sonnabend Abend 9 Uhr bis Sonn
tag Abend 9 Uhr sind in Damiette 88 in Mansurah 64
in Samannd 9 in Shirbin 7 Personen an der Cholera
gestorben Hier erfolgte in dieser Zeit ein Todesfall an
der Cholera sämmtliche bis jetzt hier vorgekommene Cholera
erkrankungen beschränken sich auf das europäische Viertel

Paris 9 Juli Der Agence Havas wird aus
Hongkong vom heutigen Tage gemeldet daß in Swatow
China Cholerafälle vorgekommen seien

Tisza Eszlarer Prozeß
Nhireghhaza 9 Juli Die als Sachverständige

berufenen Universitätsdozenten Scheutheuer Belky und Mi
halkovics sind hier eingetroffen dürften aber erst morgen
vernommen werden weil heute noch eine große Anzahl von
Zeugen zu vernehmen ist Der Kutscher des Komitats
Obernotars Ladislans Miklos der in der Frage der
Agnoszirung von der Vertheidigung als Zeuge ausersehen
war hat sich selbst entleibt

Nhireghhaza 9 Juli Der Präsident ermahnt
das Publikum abermals zur Ruhe Die Universitätssach
verständigen sind erschienen der Staatsanwalt stellt den
selben die Kiste mit den Leichenresten zur Verfügung Die
Sachverständigen werden beauftragt die Leichenreste von
Neuem daraufhin zu untersuchen ob an der Leiche eine von
einem Kuhtritt herrührende Narbe vorhanden sei und ob
die Zehen verwachsen seien Sodann wurde Frau Joseph
Vamosi vernommen die Mutter des Mädchens Julie Va
mosi welche ausgesagt hatte daß sie die Esther Solymofsh
noch um 1 Uhr Mittags gesehen habe Die Zeugin sagt
heute ihre Tochter habe falsch geschworen und sei zu dem
falschen Schwur nur durch Geldversprechungen von den
Juden verleitet worden Der Bertheidiger macht darauf
aufmerksam daß auf das Verbrechen dessen die Mutter
ihre Tochter zeiht 5 Jahre Zuchthaus gesetzt sind Darauf
erscheint die Julie Vamosi welche im Gesicht rothe und
blaue Flecke und verweinte Augen hat Die Vertheidiger
erwähnen des Gerüchts daß das Mädchen mißhandelt und
geprügelt worden sei und verlangen eine ärztliche Unter
suchung desselben sowie Vorladung ihres Vaters und des
Richters von Eszlar Die Anträge der Vertheidigung

riefen eine scharfe Controvsrse zwischen dem Präsidenten
und den Vertheidigern hervor Der Gerichtshof beschließt
daß das Mädchen ärztlich untersucht und ihr Vater vorge
laden werde Alsdann wurde der Kutscher Hatalowskh noch
einmal vernommen welcher ausgesagt hatte daß er Nach
mittags gehört habe wie Frau Huri die Dienstgeberin der
Esther die letztere nach Farbe gesandt habe Gegen die
Glaubwürdigkeit der Aussage Hatalowskh s war nämlich
mittlerweile eine Anzeige beim Gericht eingelaufen Der
selbe hält jedoch auch heute seine frühere Aussage aufrecht

Vermischtes
Brocken 6 Juli Heute Mittag fand ein schweres

Gewitter mit starkem Hagelschlag auf dem Brocken statt
Das Gewitter schlug wie der Haun Courier meldet
zweimal in das Wirthshaus ein durch den ersten Schlag
wurde der kaiserliche Posttelegraph getroffen und vorüber
gehend gestört durch den zweiten sind dreiDienstmädchen
welche bei metallenen Eimern beschäftigt waren getroffen
und stundenlang gelähmt

Rüdesheim 7 Juli Gestern Abend nach 7 Uhr
so berichtet der Rhein Courier kam der aus dem Gerüste
am Nationaldenkmal auf Schienen stehende Krahnen durch
einen heftigen Gewittersturm in Bewegung und stürzte über
das Gerüst auf der Seite nach dem Walde sieben Etagen
hoch herunter Von den Arbeitern welche noch am Denk
mal beschäftigt waren hat keiner Schaden gelitten aber
mehrere Steine am Fuße des Denkmals werden durch neue
ersetzt werden müssen Die Ausstellung des Standbildes
der Germania wird durch diesen Unfall eine Verzögerung
um mehrere Tage erleiden Heute Vormittag wurde der
untere Theil der Statue glücklich aus den Niederwald ge
bracht die übrigen Theile werden erst in einigen Tagen
hinaufgeschafft werden

sDem Kronprinzen soll demnächst der ihm
und seiner Gemahlin vom Kunstgewerbe Verein gewidmete
Spielschrein übergeben werden Zu demselben gehört auch
ein Damenspielbrett welches dadurch ganz interessant ist
daß das zu demselben verwendete Holz wenigstens das
mosaikartig zu den 64 Feldern des Brettes benutzte ein
höchst respektables Alter ausweist Das Material ist
weit über tausend Jahre alt da es den Balken der
alten Römerbrücke bei Mainz entnommen wurde Die
Felder sind abwechselnd in Heller und dunkler Schattiruug
gehalten Das Comite welches seitens des Vereins mit
der Herstellung des Schreines betraut wurde erhielt von
einem Mainzer Möbelfabrikanten welcher seiner Zeit mehrere
der noch erhaltenen Brückenpfähle kaufte u A daraus
ein Pianino Gehäuse zu bauen so viel von dem Holze als
zu dem in Aussicht genommenen Zwecke nothwendig war
Der innere Theil des Brettes ist von Ornamenten umrahmt
welche aus Disteln Eicheln Klee und Feldblumen gebildet
werden aus der einen Seite befindet sich in hübscher
Umrahmung der Kops der Dido auf der anderen jener der
Semiramis Ebenfalls als ein zugehöriger Theil zum
Spielschrein ist die von G Pahlen entworfene Karten
presse zu betrachten welche die Gestalt einer kleinen Karre
hat An der Vorderseite zieht ein Dämon wahrscheinlich
die Versinnbildlichung des Spielteufels Trumpf aus eine
Sphynx hält die Radaxe zwischen den Klauen

fZu der überaus seltenen Luthermedaille
in Silbers welche das Münzkabinet unserer könig
lichen Museen besitzt bemerkt das Berl Tagebl daß

die lateinische Umschrift um den nach Lucas Kranachs Kupfer
stich modellirten Kopf in deutscher Uebersetzung lautet

Sagt man daß Luther schuldig sei gewisser Ketzerei n
So müßte auch Christus derselben Sünde schuldig sein

Die Medaille existirt mit zwei verschiedenen Reversseiten
Aus der einen sieht man Christus in bloßer Gestalt einen
fliegenden Mantel um den Rücken und ein langes Kreuz in
der linken Hand haltend während sich zu seinen Füßen eine
Schlange krümmt und ein Kelch mit oben aufgesetzter Hostie

steht auf der anderen sieht man das Brustbild Christi mit
einer über seinem Haupte schwebenden Taube dem Symbol
des heiligen Geistes Einmal ist die Beischrift lateinisch und
lautet in deutscher Uebersetzung Ich bin der Weg und die
Wahrheit Niemand kommt zum Vater denn durch mich
das andere Mal ist sie deutsch mit lateinischen Lettern und

lautet Ich bin das Lemmlein das der Welt Synd trägt
Johannes am 1 Kapit Nimant kumt zu dem Vater dan
durch mich Joann XIIII Uebrigens existirt noch eine
andere Medaille von der behauptet wird daß sie Luther
selbst habe schlagen lassen Dieselbe trägt auf der einen
Seite sein Brustbild im Ordenskleid mit einer Mütze auf
dem Haupte und der Beischrift vootor ÄlartimiK iMtksru
Molssiastös UittslidsrAWLis Prediger zu Wittenberge
und auf der anderen Seite innerhalb eines zierlichen Kranzes
die lateinische angeblich von Melanchthon verfaßte Inschrift

Zum Gedächtniß des erhaltenen und verbesserten gemeinen
Wesens hat er diese Münze schlagen lassen 1520
Auch das Kupserstichkabinet besitzt außer den bekannten Kranach
schen Stichen eine Anzahl vorzugsweise in Kupfer gestochener
oder xylographirter Luther Porträts die indeß sofern sie sich
nicht an Kranachs Porträt anlehnen grundverschieden von
einander sind Nothgedrungen muß man daher annehmen
daß der Kranachsche Kopf der einzig ähnliche ist

Meteorologische Beobachtungen iu Halle
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Ueberficht der Witterung
Die Depression im Nordwesten scheint sich weiter über

das südliche Nordseegebiet auszubreiten wo das Barometer
allenthalben gefallen ist während im Südwesten ein baro
metrisches Maximum in Entwickelung begriffen ist Bei
vorwiegend südlicher bis westlicher meist leichter bis mäßiger
Luftströmung ist über Centraleuropa das Wetter theils heiter
theils wolkig bis trübe ohne erhebliche Niederschlüge Nur
in Münster fielen in Begleitung von Gewittern 28 min
Regen Auch in Kassel und Friedrichshafen fanden Ge
witter statt In Deutschland liegt die Temperatur noch
überall über der normalen

Weineck s Wellenbäder Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wafferftaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Juli Abends
1,78 am 10 Juli Morgens 1,78 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
Berliner Börse vom 9 Juli

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 13S0 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfaudbriese

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meminger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4V
4

4

3V
4

4
4

4

4

4

4

4

102,25 B
103,75 bz
102,10 bz
101,10G
98,50 G
103,75 bzG
101,90 G
101,90 bz
101,25 bz

101,10 G
101,10 B
101,20 B

3

3

81,10 bz
131,00 bzG
233,00 G
132,75 bzG
97,10 G
126,00 G
127,50 bz
189,60 bz
28,70 bz
148,00 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6 /zdo B do 4Thüringer do 8Ausländische Fonds

39,25 G
89,25 bzG
100,75 B
ab 164,90B
a 101,30bB
a 214,40 bB

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5 104,10 bz
Braunschw Han Hypothekenbriefe 4 102,25 bzB
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5 106,25 B
Krupp Obligationen rz 110 abg 5 111,00 B
Meminger Hypotheken Pfandbriefe 4 101,20 bzB

do do 4 98,25 bzGPomm Hypth Br I rz 120 5 110,00 bzB
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110 5 110,75 G
do V VI rz 100 1S86 5 103,75 bzG
do rz 115 4 110,10 Bdo II rz 100 4 98,50 bzGPreuß Centr Pfandbr unk rz 110 5 114,60 G

do rz 110 4 109,90 bzdo rz 100 5 104,30 Gdo rz 100 4 103,25 Bdo 1880 81 82 rz 100 4 100,00 bz
Preußische Hypth, A, B I rz 120 4 108,75 bzG

do VI rz 110 5 109,00 bzG
do VIII rz 100 4 98,50 bzGStett Nat Hypth Kredit Gef 5 101,60 bz

do do rz 110 4V 104,00 bzG
Südd Bod Kr Psandbr 18721879 4 100,10 B

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loose 1858

Lott Anl 1860
do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do snndRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do 1880

Orient Anleihe I

do IIPräm Anleihe de 1864
do de 1866

Boden Kredit
Centr Bodenkr Ps

do
do
do
do
do

do
Russ Engl

do
do
do

do
do

4V

91,75 bz
84,80 bzB
67,00 G

4V5 68,00 B
316,75 G
122,00 bz
314,70 bz
103,30 G
99,00 G

Ungarische Gold Rente

do dodo Papinr U5

37,40 bz
93,90 bzG
72,75 bz
56,80 bz
56,90 bz
137,90 bz
131,50 bz

,00 bz
77,30 bzG
102,70 bzB
76,00 bz
74 50 B

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweivuitz Freiburg
Halle Sorau Gaben
Maiuz Ludwigshasen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Ersurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bufchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

Zt
b

th j Z S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Gilben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußifche Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Ger do

234,90 bz
21,80 bz
376,00 bzB
117,90 bzG
34 00 bzG
106,75 bzG
213,00 bz
28,25 B
119,90 bz
191 60 bz
103,50 bz
41,00 bzB
104,50 bzG
257,25 bz
78,90 bz
145,60 bzG
127,00 B
119,00 bz
71,90 bz

343,00 bz

125,20 bz
60,00 G

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin GiZrlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb IÄ u L

do lltBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr lät

do I it LMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar Int kZ
do gar 3 /z llt
do gar 4 liit Hdo Em v 1379
do Em v 1330Ostpreußische Südbahn L v

Rechte Odernfer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Ein

52,00 bzG
111,75 bzG
97,40 bz
113,00 bzG
190,25 bzG
91,30 G
59,30 bzG

4

4

4

4

4V

4V
14

4

4

4

4V
4V
4V

4

4

3

4V
4

4V
4

4V
t

4

l

4V
4V
4V

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsau gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

102,30 G
104,25 B
102,90 B
102,90 B
103,30 bz
103,00 bzG

103,00 bz

103,00 B
100,90 bz
103,00 G
101,30 bzG

104,90 B
102,90 V
103,00 B
102,90 bzB

101,10 G
100,80 B
103,00 G
98,60 G
94,90 bz

103,00 bzB
105,40 G
103,80 G
103,00 B
103,00 G
101,40 bz
101,00 G
cn 103,l
101,10 G
103,30 B
102,00 B
102,75 B

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

s

5

5

4V
5

5

5

4

4

1,60 bzB
87,10 B
103,60 G
34,30 bzB
103,00 B
101,90 bzG
102,75 B
77,90 bz
101,75 bz

117,00 bzB
150,40 bzB
126,25 G
93,75 bzG
123,60 G
164,90 bzG
107,50 G
117,75 bz

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Jndustrte Actte
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshall Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Vergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gefeilscht
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale EifenS St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4
4

4

4
4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

121,75 G
95,50 G
109,50 bzG
126,00 B
150,50 bz
89,20 V

34,50 bz
73,00 B
133,00 G
195,50 bzG
73,25 bzB
122,00 bzG

137,00 G

102,50 bzG
249,00 bz
137,00 G
119,00 bzG
147,00 bzG
104,50 G

95,00 bzB
191,00 G

137,50 B
106,20 bz
95,00 G
71,50 bzB
105,00 bz
191,50 G
123,00 G
100,00 B
137,27 bzG
279,00 B
120,70 G
113,50 bzG

Amsterdam
London
Paris
Wien Lsterreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3T 3V
1 L Strl 3 T 4
100 Fr 8T 3
100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,60 bz
193,70 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stuck
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr
Oesterreichische Banknoten
Russische Banknoten per 1

100 Francs
r 100 Fl

Rubel

20,42 G
16,26 bzB
4,13 G
31,30 bz
171,00 bz
199,25 bz



Extrafahrt nach Hamburg
zu ermäßigten Preisen

Abfahrt am Sonnabend den 14 Juli 1883

aus

Preise für Hin und
Rückfahrt

I Kl II Kl III Kl

ii2 Vorm 30,90 23,10 15,50
12 Mittags 28,20 21,10 14,20
12 Nachm 25,40 19,00 12,80
2 Nachm 21,30 15,90 10,70

11 2 Vorm 27,40 20,50 13,90
1158 Vorm 27,10 20,30 13,70
105 Vorm 27,40 20,60 13,80
102 Vorm 25,90 19,40 13,00

45 Abends

Leipzig Magdeb Bahnhof Extrazug

Halle ExtrazugCöthen Leipziger Bahnhof Extrazug

Magdeburg ExtrazugAschersleben bis Cöthen fahrplanmäßig
Bernburg
Quedlinburg bis Magdeburg fahrplanmäßig
Halberstadt

Ankunft in Hamburg über Uelzen 7
Rückfahrt von Hamburg Venloer Bahnhof mit allen die betreffende Wagenklafse

führenden fahrplanmäßigen Zügen bis incl 3 August cr an welchem Tage die Rückreise
beendigt werden muß

Die Billets ab Berlin Lehrter Bahnhof berechtigen zur Rückfahrt auch nach den
Berliner Stadtbahnstationen Friedrichstraße Alexanderplatz und Schlefischer Bahnhof

Für Kinder unter 10 Jahren werden die üblichen Vergünstigungen gewährt
Fahrtunterbrechung und Freigepäck ist ausgeschlossen

Billetverkauf auf den oben genannten Stationen bereits vom 10 Juli cr ab
zum Abgange des Extazuges bezw des Anschlußzuges

Magdeburg den 8 Juli 1883 Königliche Eisenbahn Direktion

bis

Sonntag den 22 Juli cr Extrazug Leipzig Halle Thale
Fahrpreis ab Leipzig II Cl 6 H, III Cl 4 50

Halle 4 50 3 2Abfahrt Leipzig 5 Uhr 15 Min Morgens Rückfahrt Thale 8 Uhr 20 Min Abends

Halle 6 2 Ankunft Halle 11 9Ankunft Thale 9 i Leipzig 12 1Magdeburg im Juli 1883 Königliches Eisenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

Krim Handels Lehr Anstalt
Halle a/S gr Ulrichstraße 35 I

Unterricht in allen handelswissenschastlichen Disciplinen Buchführung
Korrespondenz Rechnen ie c

Erfolg garantirt Prospekte gratis und sraneo
Anmeldung jetzt erbeten

Unterricht in neueren Sprachen
Englisch und Französisch unter Garantie des Erfolges bei jedem Teilnehmer

Fertig Sprechen nach Zmonatlicher Dauer des Unterrichts in jeder einzel
nen Sprache Täglich eine Stunde Unterricht Monatliches Honorar Mk 40

Das Honorar wird zurückgezahlt wen der Erfolg den

entspricht

Lebcilsiierscheriiitgs GchlWtt Leipzig
auf Gegenseitigkeit gegründet im Jahre 1830

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß

Herrn i in 8eine General Agentur unserer Gesellschaft für Halle a S Merseburg und Umgegeud
übertragen worden ist

Leipzig den 2 Juli 1883
Levensversichernngs Gesellschaft zu Leipzig

Obige Gesellschaft mit einem

Versicherungsbestand vou 1W Millionen Mark einem
Vermögensbestand von M Millionen Mark und einem
Sicherheitsfonds von 8 Millionen Mark

übernimmt unter günstigen den Beitritt in jeder Weise erleichternden Bedingungen Kapital
Versicherungen ans den Todesfall bis zum Betrage von 60000 Mark sowie Kinder Aus
steuer Militärdienst Versicherungen in jeder Höhe

Alle Ueberschüsse werden unverkürzt den Versicherten als Dividende zurückgewährt
Hierdurch vermindern sich die Versicherungsbeiträge auf das niedrigste Maaß Die alljähr
lich mehr als anderthalb Millionen Mark betragenden Ueberschüsse gestatteten die
Vertheiluug einer

Dividende nach Div Plan im Jahre 1880 1881 1882 1883 1884

von 4 40 41der ordentlichen Jahresbeiträge

L im Jahre 1880 1881 1882 1883 1884
von 3 /o 3 3 3 /o 3der Summe der gezahlten ordentlichen Jahresbeiträge

Zur Vermittelung von Anträgen und zur Ertheilnng weiterer Auskünste empfehlen

sich Karl striche 6 ili ti l S tiü I
VotrsiSvmÄhinALvdwöll

haben noch zum Preise von 300, Grasmäher schon von 200,

an abzugeben iO CöthenMaschinenfabrik nud Eisengietzerei

kmxksdlsQ in Is Mrön unä iclöinsrsn krei kallii ü Ä Laus

ocisr u röissn id LS

im Zwangsvollstreckungsversahren
Mittwoch den 11 Juli cr Vorm

10 Uhr versteigere ich Schnlberg 8 hier
1 mahag Schreibsekretär Spiegel
schränkchen nnd Trümeanx 1 Sopha
n 2 Sessel mit grünem Plüschbezuge
1 mahag Waschtisch mit weißer Mar
morplatte 1 Sopha mit braunem
Bezüge mehrere Tische ie

Gerichtsvollzieher

Reines Roggenbrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei von Wilh Weber Steinweg 40

Johannisbeeren billig zu verkaufen
Geiststraße 12

Einen Wasserständer und mehrere Brüh
fässer verkauft billig Wörmlitzerstr 41 I

Donnerstag den 12 Juli c Borm
9 Uhr versteigere ich am Steinthor Bahns
Hof ca 83 Vz westphälischen Coaks gegen
Baarzahlung

F

Verwalter der Ludwig Max Bogler schen
Konkurs Masse

Extrafeine Isländer
Heringe hochfeiner
zarter fetter Fisch
empfing uns empfiehlt

Bärgasse 10

ab Eiskeller a 8 0,50
Weingärten 23

VoisMorei iwck Vals stv
Einem hochverehrten Publikum beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen daß ich

in meinem Hanse Burgstraße Nr 51 hier neben meinem seit einer langen Reihe
von Jahren betriebenen Bäckerei Geschäst eine der Neuzeit entsprechend eingerichtete

vomlltoro iu s vskö etv
eröffnet habe
U Indem ich mir erlaube um fleißigen Besuch dieser meiner Conditorei und Caf6
zu ersuchen und um Aufträge zu bitten verspreche ich prompte und reelle Bedienung

HochachtendGiebichenstein im Juli 1883

Nallesvlw Ltrasseubadn
Mit Zustimmung der Orts Polizei

behörden von KlaUS und
ändert sich von Sonntag den 8 Juli

er der Tarif dahin daß an Sonntagen
vis aus Weiteres von 12 Uhr Mittags

an vom bisRUSTIK 5R
und umgekehrt nur AO

gezahlt werden
Die Direktion

NtKallrMlMS Erjjlsllillig
Mit dem heutigen Tage eröffne ich unter der Firma

NsllüM sr Mvrdallo
ein RestanrationssGeschäst und lade meine lieben Freunde Bekannte und
werthe Nachbarn indem ich um zahlreichen Zuspruch bitte hiermit freundlichst
ein mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

Hochachtungsvoll

Restaurateur

Ue tluii itut zum
Lis sllsr

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesundheits und Schönheits
seife per Stück 50 und 1 nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

Der Rentier Herr Kuhlz will sein
hochherrschastlich riiigerich

tetes Wohnhaus m Gurte
Königstratze 4VV neben der Reichsbank
wegen Umzug verkanfeu und hat mir den
Verkauf desselben übertragen Bitte mit mir
in Verbindung zu treten

HkeSms Halle a/S
Blücherstr 8a

Junge Boxer echte Rasse verk Hasenstr 3
Wäsche zum

angenommen

Waschen und Plätten wird
Oberglaucha 24 part

Ein Klavier billig zu verk Geiststr 47

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhaüses in Halle a d S

Pretzler s Berg
Mittwoch Gesellschaftstag

Empfehle frischen Kirsch u Kaffeekuchen

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu zwei Beilagen
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